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Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 4. Okt. Der König hat den Regieruugs⸗ und Forſt⸗ 
rath Hellwig zu Oppeln zum Ober⸗Forſtmeiſter mit dem Range 
der Sber ne Forer den Oberförſter Kühn zu Neu⸗Thymen zum 
Regier.⸗ und Forſtrath, den Staatsanwalt Michaelis aus 
Schneidemähl, z. Z. in Trier, und den Staatsanwalt Seler 
in Oppeln zu Reg.⸗Räthen ernannt; ferner die Forſt⸗Aſſeſſoren 
Spilles, Schulz, Goebel, Mehrhardt, Kieke Meyer, Voigt, Preuß 
und Brandt, ſowie die Forſt⸗Aſſeſſoren, Premier⸗Leutenants im 
Reitenden Feldjäger ⸗ Corps Rodig und Caspar find zu Sber⸗ 
förſtern ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Oktober. 


— Wie ſchon mitgetheilt, iſt am eg in Berlin während 
eines Beſuches, den er ſeinem dort lebenden Sohne auf der Rück⸗ 
kehr von einer Urlaubsreiſe machte, der Oberlandesgerichts⸗Präſt⸗ 
dent von Marienwerder, Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath Wilhelm 
Elteſter im Alter von 73 Jahren age Elteſter war der 
letzte . Oberlandesgerichts⸗Präſident, der ſeit Durchfüh⸗ 
rung der Gerichtsorganiſation, d. h. ſeit dem 1. Oktober 1879, un⸗ 
unterbrochen daſſelbe Amt innegehabt hat. Von den damals zu 
Oberlandesgerichts⸗Präſidenten ernannten Beamten iſt jetzt nur 
noch v. Kunowski im Dienſt, der indeſſen das Amt, das er am 
1. Oktober 1879 in Poſen antrat, mittlerweile mit dem in Breslau 
vertauſcht hat. Vor ſeiner 3 zum Oberlandesgerichts⸗ 
Präfidenten in Marienwerder war Elteſter (ſeit 1874) Präfident 
des Appellationsgerichts in Halberſtadt. 

— Mehrere poſtaliſchefAktenſtücke betreffend Sammlungen 
bei den Poſtbeamten und Poſtunterbeamten zum 
Beiten der don der Cholera heimgeſuchten Berufs ge⸗ 
noſſen in Hamburg werden im „Vorwärts“ veröffentlicht. 
Das erſte Schreiben geht von dem Ober⸗Poſtdirektor Griesbach in 
Berlin aus. Su dem Schreiben wird erwähnt, daß der Staats⸗ 
ſekretür des Reſchspoſtamtes von dem Vorſchlag, Sammlungen zu 
veranftalten, mit großer Befriedigung Kenntniß genommen habe; 
„die Beamten und Unterbeamten werden“, wie es dann weiter heißt, 
hiervon in Kenntniß geſetzt und ihnen anheimgegeben, ſich an 
dieſem Werke echter Menſchenliebe und kollegialiſcher Geſinnung, 
ein Jeder nach ſeinen Kräften zu betheiligen.“ In einem zweiten 
Schreiben, das der Oberpoftdirektor Kühl in Hamburg erlaſſen hat, 
wird nun des Näheren auseinandergeſetzt, wie viel Beamte und 
Unterbeamte an der Cholera geſtorben, wie viele an Cholera und 
ee, 1 und in Folge ſonſtiger Krankheiten dienſtunfähig 
gewor N 

— Ueber die Veränderung des n der 
Landbevölkerung gegenüber der Stadtbevölkerung im 
Königreich Sachſen glebt das „Statiſt. Jahrb. f. d. Konig⸗ 
reich Sachſen“ interefianten Aufſchluß, Im Jahre 1870 betrug die 
ſtädtiſche Bevölkerung 37, die ländliche 63 Proz. im Jahre 1880 
war die erſtere auf 41 Proz. geſtiegen, letztere demgemiß auf 59 
Proz. gefallen; die neueſte Aufnahme, aus dem Jahre 1890, konſta⸗ 
Art das Anwachſen der Stadtbewohner auf über 45 Proz., ſo daß 
für die Landbewohnerſchaft etwa 54 Proz. bleiben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 4. Okt. Graf Kalnoky erklärte in ſeinem ſchon erwähnten 
Expose, der Vertrag mit Deutſchland jet ein offenes, 
ehrliches Defenſivbündniß, das anſtandslos in feiner 
Totalität publizirt werden könnte. Daſſelbe enthalte keinerlei ge⸗ 
helme Klauſel, habe nach ſeinem Charakter eine ſolche auch nicht 
nöthig. Der Vertrag mit Italien ſei in allen ſeinen Theilen und 
ber Weſenheit gleich defenfiven Charakters. Die Thatſache, daß 

er Vertrag nicht publizirt ſei, beweiſe, daß die Geheimhaltung ver⸗ 
einbart und daher die einſtige Publikation ausgeſchloſſen be eine 
ſolche ſei auch von keiner Seite beabſichtigt. Betreffs des Verhält⸗ 
niſſes zu Rußland wies der Miniſter die tendenziöſe Inſinuation 
zurück, als ob die Handels vertragsverhandlungen 
zwiſchen Berlin und Petersburg darauf von Ein⸗ 
fluß wären. Die wichtigen Beziehungen zwiſchen beiden Höfen 
hätten nie aufgehört, vortreffliche zu ſein, die Beziehungen der 
beiderſeitigen Regierungen ſeien freundſchaftliche und normale und 
hätten in neuerer Zeit keine Aenderung erfahren. Betreffend den 
Handelsvertrag mit Serbien, ſo werde von ihm nicht vorausgeſetzt, daß 
derſelbe in Folge des Wechſels der ſerbiſchen Regierung nicht acceptirt 
werden würde, da er in erſter Linie für Serbien ſelbſt nothwendig 
ei; bisher ſei die ſerbiſche Regierung mit einem Anſuchen um 
erlängerung des Ratifikations⸗ Termins nicht hervorgetreten. 
Ueber die allgemeine Situation jet nicht viel Intereſſantes zu 
feen weil nicht viel Neues da ſei. In der allgemeinen Situation 
el ſeit der letzten Delegation keine bemerkenswerthe Aenderung 
eingetreten; noch immer ſeien in dem europälſchen Staatenſyſtem 
dieſelben gegenſätzlichen Strömungen vorhanden; aber in der 
öffentlichen Fleiuung ſei eine große Beruhigung eingetreten. 
Die Kriegs vorbereitungen würden allfeitig und 
konſequent fortgeſetzt. ()) Wie dies im Oſten und 
Weſten der Fall, ſo dauerten ſie auch in Zentral⸗Europa fort, 
allein man beginne ſich an dieſes chroniſche Uebel zu gewöhnen (1), 
um jo mehr, als dies die Regierungen bei der Inangriffnahme 
roßer ökonomiſcher, auf eine lange Friedensdauer berechneter 
ttionen nicht behindere (2) Unzweifelhaft habe auch der Abſchluß 
der Handelsverträge günſtig auf die allgemeine Meinung einge⸗ 
wirkt. Die in mehreren Staaten eingetretenen wichtigen Kabinets⸗ 
und Perſonenwechſel würden wahrſcheinlich weſentliche Aen⸗ 
derungen der Lage oder der äußeren Pol tik der 
etreffenden Macht nicht bewirken, da die Gruppirung 
der Mächte auf tieferen politiſchen Motiven und Intereſſen beruhe. 
er letzte Miniſterwechſel in Rumänien habe nichts an der 

; a der Politik dieſes Landes und an feinen freundlichen Be⸗ 
leb zengen mit Oeſterreich⸗Ungarn geändert. Der letzte Umſturz 
7 Serbien jet unausweichlich geweſen. Im Intereſſe des 
achbarſtagteg, für welchen die Stabilität und Entwickelung der 
deten Verhältniſſe beſonders wünſchenswerth ſei, könne er nur 


Mittwoch, 5. Oktober. 


wünſchen, daß es die neue Kriſe bald überwinde. Dies ſei 1 755 
eine rein interne Frage. Die neuen ſerbiſchen Mintiter 
müßten ſehr unaufrichtig fein, wenn fie trotz ihrer entſchiedenen 
Erklärungen andere als In n Beziehungen zu Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn anſtreben ſollten. Auch in Italien len neue 
Männer an die Spitze der e e getreten, ohne eine Aende⸗ 
rung in den freundſchaftlichen und kordialen Beziehungen zu 
Oeſterreich⸗Ungarn herbeizuführen. Endlich jet in England ein 
wichtiger Wechſel der . eingetreten aber auch dort 
jet die auswärtige Politik auf die Baſis der Reichsinter⸗ 
eſſen geſtellt, und in ihren großen Linien und Zielen von 
den Perſonen der jeweiligen Regierung allein nicht abhängig. Die 
letzten Jahre zeigten trotz wiederholter Miniſterwechſel eine wohl⸗ 
thuende Kontinuität der auswärtigen Politik Englands. An⸗ 
gefichts der Billigung der Richtung Salisburys in der ganzen 
ffentlichen Meinung Englands ſei kaum anzunehmen, daß die eng⸗ 
liſche Politik in der nächſten 1 eine weſentliche Aenderung er- 
fahren werde. Die Lage im Orient ſei in neuerer Zeit ſtabil 
. indem daſelbſt in einzelnen kleinen Staaten ein ſtetes 
7 ortſchreiten der . bemerkbar ſei. Oeſterreich⸗Ungarn 
wünſche im Orient keine Feſtſetzung oder privilegirte Stellung, ſon⸗ 
dern daß jeder der dortigen fene im Geiſte und unter dem 
Schutze der Verträge ſich ſelbſtän ig entwickele und volkswirth⸗ 
chaftlich aufſchwinge. Dies ſei in Rumänien in höherem Grade 
der Fall. Die Entwickelung Bulgariens ſchreite ſehr raſch 
und auf einer = aſis fort. Serbien wünſche er in 
deſſen Intereſſe die Erringung 1 8 Erfolge wie ſeinen beiden 
Nachbarn. Der Miniſter reſumfrt zum Schluß die Beurtheilung 
der allgemeinen Sa in dem Satze: die Beziehungen zu allen 
Mächten ſind befrie Heuer die Konſtellation Europas wachſend 
iedlich, jetzt iſt zu Beſorgniſſen keine beſondere Veranlaſſung, 
—— aan 0 . u 1 0 militäriſchen 5 daß ile den 
; erſicherung begegnen, daß fie den 

Frieden entſchleden wollen und an keine Nagreifton denken. 


Dänemark. g 

* Kopenhagen, 4. Ott. Dem Folkething wurde vom 
Finanzminiſter heute das Budget für das Jahr vom 
1. April 1893 bis 1. April 1894 vorgelegt. Die Hauptpunkte des⸗ 
ſelben find: Die Geſammt⸗Einnahmen find zu 55,5 Millionen 
Kronen, die Geſammt⸗Ausgaben zu 54,2 Millionen Kronen budge⸗ 
tirt, folglich bleibt ein Ueberſchuß von 1,3 Millionen Kronen. Auf 
der Einnahmeſeite find 1,3 Millionen Einnahmen durch Verbrauch 
von Staatsvermögen und Stiftung neuer Schulden, auf der Aus⸗ 
gabeſeite 3,5 Millionen Ausgaben zur Erwerbung von Stagtsver⸗ 
mögen und Tilgung von Schulden aufgeſtellt. Die Größe der 
Staatsſchulden am 1. April iſt zu 183,7 Millionen veranſchlagt, 
nämlich: Inländiſche Schulden 174 Millionen, ausländiſche Schul⸗ 
den 9,7 Millionen. Die e eingeführte Steuer auf in Däne⸗ 
mark gebrautes bayriſches Bier hat im erſten Jahre 3,4 Millionen 
eingebracht, oder 1,6 Millionen weniger, als bei 1 91 der 
Steuer gerechnet wurde. Es wird beantragt, das ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Worttax⸗Ergebniß für Tele: 
grammporto (5 Oere per Wort) einzuführen, und zugleich 
für inländiſche Preßtelegramme eine beſondere Taxe von 2 Oere 
per Wort. Der E zur Altersverſorgung 
für Unbemittelte iſt mit 1 Million Kronen aufgeführt, 
ir Krankenkaſſen mit einer halben Million Kronen. Der Ueber⸗ 
chuß des königlichen Theaters iſt mit 173 000 Kronen aufgeführt. 
Das Ordinarium des Kriegsminiſteriums beträgt 10,6 Millionen, 
das Extraordinarium 1,1 Million; das Ordinarlum des Marine⸗ 
miniſteriums 6,7 Milltonen, das Extraordinarium 1 Million; die 
eſammten Ausgaben für Militärzwecke betragen folglich 19,4 Mill. 
ur Befeſtigung Kopenha ens wird nichts zu neuen Anlagen ge⸗ 
fordert, nur kleinere Beträge für Poſitionsgeſchütze und Unterhal⸗ 


tungskoſten. . 
Frankreich. 

* Paris, 4. Okt. Im Prozeß gegen die Bergleute aus 
Carmaux in Albi vernahm in der geſtrigen Abendſitzung das 
3 den Maire von Carmaux, Bergarbeiter 

alvignac. Derſelbe gab eine Darlegung der Entſtehung des 
Ausſtandes und erklärte, er habe ſich nach Möglichkeit bemüht, die 
Ordnung am 15. Auguſt aufrechtzuhalten, und kein Bergarbeiter 
habe daran gedacht, dem Direktor Humblot nach dem 
trachten. — 
vertagt. 


— 


en zu 


Militäriſches. 

* Perſonalveränderungen im V. Armee⸗torps. Dr 
Scheller, Oberſtabsarzt 2. Kl. in r Oberſtabsarzt 1. Kl., 
der Aſſiſtenzarzt 2. Kl. der Reſerve Dr. Stefanowicz und der 
Aſſiſtenzarzt 2. Kl. der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Pomorski, 
beide vom 3 Poſen zu Aſſiſtenzärzten 1. Kl., der 
Unterarzt der Reſerve Dr. Jacobsſohn vom Landwehrbezirk 
Oſtrowo Be Aſſiſtenzarzt 2. Kl. befördert. 

Berlin, 4. Okt. In der e der Militärärzte ſind 
umfaſſende Umgeſtaltungen geplant; dieſelben werden ſich nicht auf 
die Dezentraliſation der jetzigen Einrichtungen durch Verlegung 
des Unterrichts für Militärärzte an die Univerſitäten Berlin, 
Breslau und Straßburg beſchränken, ſondern auch einſchneidende 
Aenderungen des Programms des jetzigen Bildungsganges der 
Militärärzte betreffen. Es handelt ft nach der „Voſſ. Ztg.“ vor⸗ 
erſt um den allgemeinen Entwurf, doch dürfte derſelbe demnächſt 
greifbare Geſtalt gewinnen. 

nchen, 3. Okt. Mit Rückſicht auf die geringe Bemeſſung 
der reichsgeſetzlich vorgeſehenen Unterſtützungen für Hin⸗ 
terbliebene von Offizieren beabſichtigt, wie der „Voſſ. 
gie berichtet wird, die bayeriſche Militärverwaltung die Schaffung 
einer eigenen Töchterkaſſe, aus welcher die doppeltverwalſten 
unverſorgten Töchter der Mitglieder nach zurückgelegtem 
20. Lebensjahre jährliche Unterſtützungen (Präbenden) erhalten 
ſollen; den Präbendirten ſoll auf Anſuchen im Falle ihrer Ver⸗ 
ehelichung eine Abfindung gewährt werden, welche dem Betrage 
einer mehrjährigen Präbende gleichkommt. Dieſe Töchterkaſſe ſoll 


te Verhandlung wurde dann auf heute Vormittag] F 
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auf ähnlichen Grundſätzen, wie die dem Allgemeinen Unterſtützungs⸗ 
vereine der königlich bayeriſchen Staatsdiener angefügte gleichartige 
Einrichtung beruhen. 


Lokales. 


Poſen, 5. Oktober. 

Zum Diebftahl im Cafe Tivoli. Geſtern it nun auch 
der Spleßgeſelle des vor einigen Tagen ſchon verurtheilten un 
wärters, die 8 aftlich im Reſtaurant Tivoli dem Koch 245 
Mark, eine ſilberne Uhr und Ring geſtohlen hatten, in der Büttel⸗ 
feld a worden. Es iſt dies der Arbeiter Gorſanek, der⸗ 
elbe iſt ſeiner That en 

p. Einbruch. Geſtern Vormittag iſt in den Keller des Hauſes 
Breslauerſtraße 18 ein Einbruch verübt worden, und von den e 
gemachten Früchten und Vorräthen des in dem Haufe wohnenden 
Dr. Jarnatowski ein Quantum ungefähr im Werthe von 10 Mark 
geſtohlen worden. Die Diebe haben das Schloß auf recht kunſt⸗ 
volle Weiſe geöffnet und dann die Wand zum Jarngtowskiſchen 
Kellerraum erbrochen. In dem nebenliegenden Keller iſt alles un⸗ 
ii vorgefunden worden. Aus der ganzen Art und Weiſe, wie 
der brand vollführt, geht hervor, daß nur ein Schloſſer oder 
Mechaniker der Dieb gerne en ſein kann. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Arbeitsburſche, der ſich gegenüber dem Hotel de Rome von der 
Pferdebahn abſteigenden Leuten als Gepäckträger aufdrängte, zwei 
Ba betrunkene Menſchen aus der Schubmader und Venetianer⸗ 
traße und eine fich umhertreibende Dirne. — Ein Menſchenauflauf 
entſtand 1 Abend auf dem Alten Markt, weil ein Kommis 
den im Geſchäft ng Laufburſchen blutig geſchlagen hatte. 
Gegen den erſteren iſt Strafanzeige erſtattet. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 5 Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Stein, 
eining, Sarſtedt, Schall u. Matrowitz a. Berlin, Leiſewitz a. 
remen, Drewitz a. Gera, Nölle a. Lüdenſcheid, Diegel a. Mainz, 

Nienaber a. Weinheim, Wulffers a. Hannover, Adams u. Cohn a. 
Breslau, Scheurlen a. Schramberg, Hoppe u. Frau a. Miloslaw, 
Lorber a. Antwerpen, Baumeiſter Päsler a. Berlin, die Fabrikanten 
Gebr. Salomon a. Grünberg i. Schleſ., Landſchaftsgärtner Brohm 
a. Thorn, Gerichtsaſſeſſor Löwenthal a. Schneidemühl, Nittergutsbeſ. 
Ren u. Frau a. Jankowice, Major v. Twardowskt I u. Frau 
a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major Jordan 
u. Frau a. Gumbinnen, Landrath v. Hellmann a. Liſſa, a 
Ramkoff a. Bromberg, die Rittergutsbeſ. Wendorff a. Zdzichowo, 
Kennemann a Klenka, v. Tiedemann a. Seeheim, die Kaufl. Gans 
a. Bielefeld, Radenak, Lehmann, Schleſinger, Peter, Margoniner 
u. Brauns a. Berlin, Henn a. Kulmbach, Neu a. Nürnberg, 
Steinitz a. Strelitz, Rohlwink a. Bremen, Wiegels a. Wüſtrow, 
Arnholz a. Arnswalde. . 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Wieland a. 
Leipzig, Vogel u. Strohſchein nebſt Familie a. Berlin, Salomon 
a. Wien, Müller a. Plauen i. V., Lask a. 8 i. M., Foth 
a. Poſen, Lehrer Jacob a. Langendorf b. Gleiwitz, Bauunternehmer 
Polensky a. Drieſen, die Ingenieure Meyer a. Krotoſchin, Mathis 
a. Berlin, Gutsbeſ. Santa a. Radgoſzez, Prakt. Arzt Niemack a. 
Koſten, Fabrikant Landsberger a. Huſſinetz. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Profeſſor Lohmeyer g. Danzig, Landwirth Wege a. Deutſch⸗Krone, 
Waſſerbauinſpektor Benitz a. Birnbaum, die Kaufl. Wagenknecht 
a. Bromberg, Laskowski a. Schroda, Chojnackt a. Schrimm, 
Müller a. Guben, Saſſe a. Landsberg a. W., Beilide a. 
1 Dachmann a. Breslau, Pitſch, Weiß, Clauß, Lehmann 
a. Berlin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Brauereibeſ. Friedmann a. 
Tremeſſen, Propſt Sprenger a. Kobierowo, Ingenieur Friedenberg 
a. Berlin, die Kaufl. Jaraczewski a. Jaraczewo, Baranski a. 
Stettin, Oſtrowski a. Liegnitz, Zielonacki a. Berlin, Ingenieur 
Gärtner a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel Die Kaufl. Brieger, Freter 
u. Kralzinowski a. Berlin, Lippmann a. Wronke, Fabiſch a. Breslau, 

abian a. Chemnitz. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Möbelhändler Cohn a. Thorn, Bernſteindrechslermeiſter Herrmann 
u. Frau a. Danzig, Bauunternehmer Häniſch aus Kobylin, die 
a Reale a. 8 Heinecke, Roſenau, Schulz, Frl. Lemke 
a. Breslau. 


Vom Wochenmarkt. 

s. Poſen, 5. Oktober. 
Bernhardinerplatz. Zufuhr ziemlich ſtark. Roggen 
niedriger. Der Ztr. Roggen 6,50 M., Weizen 7,25—7,50 M., Gerſte 
6,50 —6,75 M., prima über Notiz, Hafer bis 7 M. Blaue Lupine. 
Stimmung matt. Kaufluſt nicht ſehr hervortretend. Die Mandel 
Kraut 60—70 Pf. Der Ztr. Kartoffeln 1.80—1,90 M. — Neuer 
Markt. Mit Obſt ſtanden 32 Wagen zum Verkauf. Die Tonne 
Aepfel 1— 1.50 M., feine Sorten 1,75 M. Die Tonne Birnen 90 
Pf. bis 2 M. Pflaumen 1,50—2,75 M., Käufer zahlreich, das Ge⸗ 
ſchäft rege. — Alter Markt. Mit Kartoffeln gut befahren, der 
tr. 1,80—1, Weißkraut einige kleine Wagenladungen, die 
Mandel Weißkraut 70—80 Pf. Küchenwurzelzeug in ganzen Par⸗ 
tien angeboten. Geflügel viel aus erſter Hand ſtark angeboten, des⸗ 
leichen von hieſigen und auswärtigen Händlern auch aus Ruſſiſch⸗ 
Polen 1 Gans 3—4 M., ſchwere fette geſtopfte Gänſe wenig, eine 
dergleichen 77,75 M., 1 Paar Hühner 1,30 —1. 70 M., große ſchwere 
das Paar 3—3,75 M. Die Mandel Eier 70 Pf., 1 Pfd. Butter 
1,10—1,20 M., prima 1,30 M. Landkäſe viel, in Stücken zu 5 bis 
20 Pf. Die Mebe Kartoffeln 10 Pf., blaue ſelten, die Metze 20 
* 1 Bund Sberrüben 5 Pf., 2 bis 3 Bund Möhren 10 Pf., ein 
autkopf 5—7 Pf., 1 blauer 5—12 Pf., Wrucken ſelten, 1 Wrucke 
6-10 Pf., 1 Kürbis 20-60 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10—20—30 


Vörſe zu Poſen. 


Pf., die Mandel Gurken 30—40 Pf. Obſt ſehr 0 1 Pfd. Pflau⸗ Feſtſetzungen der F 

men 10—15 Pf., ap 8 f., Aepfel 10—12 Pf., 1 Pfd. mittlere ord. De oſen, 5. Okt. (Amtlicher a icht ! 
Weintrauben 30 Pf. ehmarkt. Im Slanderſchen Gaſthofe Raps per 100 Kilogr.. 21, 40 20,40 a. Mark. tritu be 
waren im nr 58 Stüc ee N leichte, mittel 


auch ſchwere Schweine. es Ztr. lebend Gewicht 36—47 M. höch⸗ 


ſtens. Kälber 14 Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 25—35 


1 einige Stück, das Pfd. lebend Gewicht 18 —20 Pf. Rinder 


Winterrübſen 20,80 19,50 18.80 
Breslau, 4 Oktbr. Amtlicher Frodukten⸗Vocſen- Bericht) 
Roggen p. 1000 Gek. Ctr. abgelaufene 

Künd 2 0 85 „v. Oftbr. 1 143,00 Br. | b. „Ott Rod. 143,00 Br. 


v & — L. Reg ugs Ber) 52 
(70ex) 38.00. 3 ohne Faß) (50er) 92200 ee 9 38.0 en 
Poſen, 5. Okt. [BrivatsBericht.] Wetter Er 
Spiritus matt. Loko ohne Faß (50er) 52.50 (Tier) 28 00. 


Pf. 


do. April⸗Mai 144 751146 5 


0 Stück, leichte und mittel. Der Ztr. a 9 23-26 M.] Nov.⸗ 43,00 Br. Hafer (p. 1000 Kiio) d. Okt. 185,09 Br. 
au Sehe 680 BL I Bid, Schlele 65-70 Mt. Heine Schlee Spiritus im 1m Oer 100 Bro Fe ine dab: 5 80 m VBörzen⸗Telegeamme. 
te 65— eie 65— eine ele piritus v er 8 roz.) ohne Ja ex un 
0 Pf., Barſche und Karauſchen 40—45 Pf., Barwinen 50 Pf., 0 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —— Liter, Ott. (80er) Berlin, 5. Oktober. „Telear. Agentur B. ee Voſen.) 
ander 70—80 Pf., 1 Pfd. en Wels 40-50 „a 1 Pfd. 53,00 Br. Okt. (70er) 33,00 Br. Zint. Ohne lünſat Weisen matter W iritus m . 
19 Wei fiſche 40— 45 Pf., klei ne 1 575 805 1 Pfd. ale 1 bis ſenlommiſſten. do. kt. Nov 154 25158 5 70er loko ae Faß 8 60 35 9 
rebſe ka wenig, die Mandel 50-80 Pf. Fleiſch in Stettin. 4. Okt. Wetter: Schön. Temperatur 13 Gr. R., do. April⸗Mal 160 50 161 28J 70er Oktober 3 30 23 60 
gage 059 3 Pfd. Schweinefleiſch 5565 Pf., Karbo⸗ Barom. 765 mm. Wind: SW. 70er Ott Nov. 32 30 32 60 
Sata = sw, ** 154 M. bez ner Wir. 164 25 — 18475 er Ah Seoke Roggen Tau 70er Nod Dez 32 20 32 40 
ä — 5 = = ö 2 „Dez. 
850 0 . 1 dal Gans 10 8 50 N. Bes MM. Ob, ver Mon, er 1555-156 Pt. bes, per April. de Oft-Rov. 143 21145 75] 70er der un, . 8 33 00 


G2 lachtede d 8 60.— 70 f., 1 Paar Hübner 14050 M., 
1 Paar Enten 3— 4,25 M. aſen friſch und alt geſchoſſene reich⸗ 
ia. 1 Haſe 1,50-3,50 M. Rebhühner knapp, 1 so. 1,.0—1,90 

‚ Krammetsd el wenig, 1 Baar 50—70 Pf. Die Mandel Eier 


Mai 160, 5—161,5— 161 M. u. be — Ronnen kt: pr. 


Müböl feiter 
do. Oktober 49 50 49 40 
do. April⸗Mal 2 101 49 . 


April⸗ Mat 144.25 M. u. Gd. — Gerſte ſtill, per 1000 9 Rilo- 


2 igung in Roggen 
70175 Pf. fd. Butter 1,20—1,30 M. Grünzeug im Ueber⸗ gramm loko Pomm. 135—142 M., Märker 136 —146 
Lab. 1 Kopf Weihkraut P 8 Pf, Gurten bie Mandel 30—40 Pf. galer, ver 100 Milcar, Nie Won e 136-140 3; de -  Rindigung in Ebieitud (en) Fang dr. oeh — dun dr. 
Die Metze Kartoffeln 10 Pf. pirktus matt, per 10000 Liter⸗Proz. loko ohne Fuß 70er 33,5 in 5. Oktober. Schlufrfturfe. Netnd 
no e 1 Do Milka > 2 2180 20.160 
nom. per a e geſtrige 0. Bu? IRRE — 
Handel und Berkehr. N von 33,2 für Oktober und Oktober⸗November gilt nur für Bogaen pr. Ot. 3 Um 9 142 75 145 50 
Königsberg i. Pr., 4. Okt. Die !Betriebzeinnaßmen der Oktober.) — Angemeldet: 1000 8016 5 2000 Bir. 8 1 ril⸗Mal . 144 26 146 50 
ſtpreußiſchen Suͤdbahn per Sept 1892 betrugen nach vorläufiger — Regulteungdpreiie: Weizen M., Roggen 141 M., E e ie amtlichen Notirungen. Votes. 
Jeſtſtelkun im Perſonenverkehr 81 156 Mark, im Güterverkehr Spiritus 70er 33 I' ſtſ.⸗Ztg.) all REED 34 60 85 — 
344 Mark, an Extraordinarien 15000 Mark, zuſammen 342 500 derbericht der Börje. 10 155 — 5 33 30 33 50 
Mag, darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 6774 Mark, Breite 1 greifbare Waare. o. Der O — — . 92 20 32 40 
m Sept. 1891 proviſoriſch 579 788 Mark 2 gegen den ent⸗ ger 5840 öfteuer. do. Toer 3 . 32 10 82 30 
Iredenben Monat des Vorjahres weniger 237 288 Mark, im 4. Okt. 50 ger h 1 : . 33 30 33 60 
Bar vom 1. Januar bis 30. Sept. 18020 2451 491 Mark (pro⸗ fein Brodraffinade 20 1 28,00 M. — 79er g at⸗ Juni — —— — 
viſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil), fein Brodraffinabe o. Ser oo 84 20 — — 
gegen proviſoriſch 3 520 304 Mark im Vorjahr, mithin gegen den] Jem. Naffinade 27,50 M. 27,25 —27,50 M. Natık 
entiprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 1068815 Maxk] Sem. Melis I. 26,00 26.25 M. 26.00 We. Logis 49, Ant 86 90 87 25 Bot 5% Pfdbrf. 64 90] 65 — 
gegen definitiv 3663 430 im Vorjahr, mithin weniger 1211939 M allzuder I. 36.75 5 M. 26,75 M. Ronfoli Anl. 105 901107 — Sig, »Bibrf. 62 25 62 10 
* Bremen, 4. Oft. Der Auſſichtsrath der Aktien⸗Geſellſchaft W. uder IL 5 M 28,75 M. 8 3 501100 60 Under 5 Goldr. 95 40 95 50 
„Weſer“ beichloß in feiner heutigen Sitzung für das Geihäftsiahr Tendenz am 4 „Pftober, FR 11 Uhr: Stetig. 1 1 andbrf. 101 50 116] do. 5% Papierr. 8 85 50 
1891/92 eine Dividende von 9 flo (gegen 4 Proz. im Vorjahre) B. Ohne Berbenuchäfteuer, ol. 3% do. 97 — 97 —Oeſtr. Kred.⸗Akt. . 166 — 166 25 
der R vorzuſchlagen. 3. Ott 4. Ott. of. Rentenbriefe 102 50 102 60 do fr. Staatsb. 2 42 10 42 40 
Petersburg, 3. Okt. (Ausweis der Reichsbank vom Branulirter 1 17 = of. Prov.⸗Oblig. 95 30 95 30 Lombarden 8 183 600183 25 
3. Oktober n. St.“) Torn . 3. 1385—1405 M. 13.90 14,10 M. rr. Banknoten 170 15.170 25 
Kafſen⸗Beſtand . . 185349000 NL. Abn. 3 620 000 ASt. — co; 13.10 13,40 M. 1345 —130 M. 80. Seen 81 80 81 751 Jeudsftimmung 
Diskontirte Wechſel . . 15 948 000 „ Abn. 55 000 „ Rohr. Rend. 75 Banknoten 23 95 797 80 feſt 
Sa uß 1 RX a N = 88 7 9 4 ug wen e {fe 4 1. Feſt. 7 ½Bodk. Pfdbr. 97 90 97 Bi 
e GET enn Jen " . „ a (Kartoffelfabrikate.] Tenden no re 
do. auf‘ ktien und Obli⸗ > 2855 reiſe nominell. Kartoffelſtärke. Beimamaare ade 9 Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 — 68 40 Sonim Str 218 90217 — 
gatione 10 644 000 „ unverändert en 21¼—22 / M. Karte reime ma⸗ Mainz. Ludwhf. — 114 75 25 5 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 62 25 62 50 
Kontokorrent des Finanz. ne 22-23 Keſerung 2122 M., Superio ft, 3 ae 0. 68 25 57 90/@elienkicch. Kohlen 134 — 133 30 
miniſteriums 25943000 „ Abn. 1827000 „ bis 24 ME, Superiormehl 23—24 M., Dertrin, weiß und Griech. 4% Goldr. 80 40 59 0 nowrazl. Steinſalz 37 50 37 50 
Sonſt. che renten 2299000 „ hm 20382000 . Fred 30-31 M. Capillar-Syrup 44 86 prompt 27. 27% M. Staltentiche Rente 92 80| 92 g 0 dme: 
u Depots. . . 22294 000 Abn. 246 000 „ Fraußenzuder prima weiß geraspelt 27 —27/ M. exit, neue A. 1890 77 400 77 70St. Mittelm E. St. A. 106 75/107 — 
) Ab⸗ u. Zunahme gegen den Stand vom 27. September. * Leipzig, 4 [Woll b 05 Kammzug⸗Termin⸗ Ruſſ.4½ . Anl. 1880 96 6, 97 50 Schwetzer Zentr. 126 90127 60 


zn= 8 3. Okt. [Original ⸗Wollbericht.] 
(Nachdruck verboten.) Im Gegenſatz zu den ausländiſchen Märkten, 


die in letzter Zeit ein entſchieden feſteres Gepräge zeigten, iſt 


Tendenz hier matter geworden und waren die Umſätze während 
der letzten vierzehn Tage von geringem Umfange. Inländiſche 
Fabrikanten kauften Mehreres von den beſſeren polniſchen Tuch⸗ 
wollen annähernd zu Wollmarktspreiſen und einige Partien von 


Ruſtikalwolle à 58-60 Thaler polniſch pro Zentner. Auch in 


Provinz waren Verkäufe belanglos und erſtreckten ſich faſt aus⸗ 
ſchließlich auf feinere Wollen. Im Gouvernement Plock erwarben 
Tomaſzower und Zgierzer Fabrikanten mehrere Partien feiner 
Wollen à 74-80 Thaler, ferner kauften in Mlawa inländiſche Fa⸗ 
brikanten einige Hundert Zentner beſſere Wollen à 64—67 Thaler ; 
in der Lubliner Gegend verkaufte man nach Preußen einige größere 


Poſten feiner Wollen zu uns unbekannten Preiſen. Hier ſind 
Zufuhren jetzt m 


** Wien, 4. Okt. Der Verwaltungsrath der Dux⸗Boden⸗ 
bacher Eisenbahn beschloß die Einberufung einer . 
Generalverſammlung nach Teplitz behufs Genehmigung des Ueber⸗ 
einkommens mit der Regierung, Berathung der neuen Statuten, 
ſowie des Antrages auf Reduktion des Aktienkapitals auf 2 052 900 
1. und der Aufnahme einer Zprozentigen Anleihe in Höhe von 

600 000 Fl. — Der Verwaltungsrath der Prag⸗Duxer.Eiſen⸗ 


Leduz. in m Crab 
Belgrad, 5. Okt. Die für den Verkehr von Semendria | Mullaabmor. 5 RD egen 11 
e , 5 OR, Melle | 2 
dez Refernefonds zu ſiſtir Probebelaſtung, wie Augenzeugen melden, eingeſtürzt und liegt Kopenhagen 761 WSW 110 iter 10 
93 50 „ Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank | in 1 Die Brücke wurde von einer belgiſchen Geſell⸗ Saane e n 1 F 
om ep aparanda ebe 2 
Notemumlauf, ER Fr ano 82000 Bun. 19 489 000 Fl. ſchaft hergeſte — Nene in 35 156950 7 
Sed derrn 10) 180 000 Fun. 4791 000 5 Amtlicher wesen Cort gent 755 N 3600 5 
Gold u Wechſel 10 868 000 Zun. 5 7 Cherbourg 757 SS 2 bedeckt 10 
0 5 e si 78000 ie 13 917 000 r ; Eee 0 u SSW Ac 9 
e n. 5 ir llt ö S 9 
annbeſe im man.. 11463000 Sun. 14800 Ser pro und, 4% 88 ya 1 3 
teuerfreie Notenrejerde . . 31 710 000 Abn. 12983000 , nomen ger 100 Aalen 761 NW 1 wolki 4 0 1 
= Ab⸗ und zeug gegen den Stand vom 23. Sept 6 höchſter ( Kilo⸗ 13 Memel. 759 SO 1 10 
Wien, 4. Okt. Ausweis der Südbahn in der Woch erite niebifter 13 20 Paris ö 60 S8 3 
bom 2 bis 29. Sept. 945 343 Fl., Mehreinnahme 33 281 Fl. höchſter aramm 15 — Münſter 759 SW 15 * | 8 
* Wien, 4. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn] Hafer niedrigster Larlörube. | 763 RD 5) 8 
(öſterreichiſches Netz) vom 21. bis 30. Sept. 2 134 704 Fl., Minder⸗ Mane den 762 ſtill 1 | 9 
— 5 gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres München 765 SD 3 wolfenfoß 7 
on, 3. Okt. [Wollauftion) Stimmung freundlich, — \ 763 S880 Ibelter 6 
Preiſe u Ani feſt; Croßbreds eher beſſer gegen vorige Woche. | Stro Wien 5 ai 
mm — w—dünůi——— b Breslau 764 S 1 wolkenlos 9 
Marktbericht Kr. 78 S Regen 14 
Bromberg, 4. Okt. (Amtlicher 25 tder Handelskammer) A | N e | 13 
Weizen 142—152 M. feinſter über Notiz. — Ro 17 nach * 
Qualität 124—134 M. Gerſte nach Aualität 130—138 — ) Nachts Gewitter.) 2 Gewitter. 
Braugerſte 139 145 M. — Exbien, Futter⸗ 190 14% M. -- Koch⸗ Fu r * Ueb der Witterun 


erbſen ene M. zer 130 —140 M. — Spiritus 33,50. 


Breslau am 4. Oktbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


do. ai Orient = „Anl. 64 5 — —Warſch. Wiener 205 50.205 75 
Rum. 4% Anl. 1880 81 81 9/Berl. Handelsgeſell. 136 — 135 75 


Sa R. 1885 75 — — 75 25 Deutſche Bank⸗ — 8 2 30 
1% konſ. Anl. 22 60 22 6 Königs⸗ u. Laurah 1 
Disk. Komm. B. — 183 75183 b0 Bochumer Gußſtahl 126 50 127 10 
wol Spfathöhrſe 0 166 4, Diatonte-Kommandt 
2 0 onto⸗ t 5 
Rußiſche Noten 204 2 or 922585 


Stettin, 5. 1 (Zelear Agentur B. Helinann, Bofen) 


8. v. 4 
Weizen unveränd. | Kiri unverändert * 
do. Oktober 154 501154 75 per 70 M. Abg. 33 50 33 50 
do. Okt.⸗Nov. 154 50154 50, Nov ⸗Dez. — 132 — 
Roggen flau | „Avpril⸗Mal 4 33 — 33 20 


Handel. La Ran ind ter 1 Oktober 3,30 M., 
per Novbr. 3,62 ¼ M., p. Dezember 9055 „ M., p. Jan. 365 M. 
Rar 36 367 N p. März 3,70 W v April 3,72%, M., per 


1. 437 unt 3,72 „ p. Juli 3,75 M., per 
Auguſt 970 M. "mia 35.000 000 Alone 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 5. Okt. Der Kaiſer iſt heute Vormittag von 
Rominten hier eingetroffen, wurde von den drei älteſten Prin⸗ 
zen auf dem Bahnhofe empfangen und begab ſich alsdann nach 
dem Marmorpalais. 


die 


der 


Hamburg, 5. Okt. Amtlich wurden gemeldet 30 Cho⸗ do. Ottober 140 — 141 — Petroleum 
leraerkrankungen und 11 Todesfälle, davon entfallen auf geſtern Do, Okt⸗Nov. 140 — 141 — do. per loko 10 4 10 25 
16 Erkrankungen und 6 Todesfälle. Die Transporte betrugen A 48 50 495 Bi 
die 17 Kranke. Altona 6 Erkrankungen und 4 Todesfälle. do. April⸗Mal | 


Bajel, 5. Okt. Das Bezirksgericht Arlesheim (Baſel⸗ 
Land) ſprach geſtern den vermögens loſen Eltern eines achtzehn⸗ 
jährigen jungen Mannes, welcher bei dem Mönchenſteiner Eiſen⸗ 
bahnunglück getödtet wurde, eine Entſchädigung von zehntauſend 
Francs zu. Auch dieſes Gericht führte das Eiſenbahnunglück 
auf grobe Fahrläſſigkeit zurück. 


) Vetrolenm foto > verfeinert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 4. Ottbr., 8 Uhr Morgens 


axom. a. 0 Gr. 
n Wind. Wette x. ide 


Stationen. 


erſi 8. 

Die Luftdruckvertheilung tft auf dem ganzen Geblete gleich⸗ 
mäßig und daher die Luftbewegung faſt überall ſchwach. Eine 
flache De 1 1 liegt über England gegenüber einem Hochdruck⸗ 
gebiete über Südfinnland. In Deutſchland iſt das Wetler ruhig, 
theilweiſe heiter und ziemlich kühl, nur im W Küſtenge⸗ 


11-480 


v. d. 6 — 
Keule p. 1 Kk8 140 1090 1 bier p. Schal 280 270 an 
| 


Marktbericht der N 5 
ee fen dan toben a 


feine W. rd. W. biete Regt die Temperatur über dem Mittelwerthe; an der Oſtſee⸗ 

W küſte ſowie auf der Südhälfte Deutſchlands fanden fait überall 

Weizen . 15 M. 20 f. 14 W. &0 Pf. 14 M. 20 Pf. Regenfälle ſtatt. Kaiſerslautern, Karlsruhe und Neufahrwaſſer 

Ro „„ AB Er Wr Eye hatten Gewitter. An den Weſtküſten Europas iſt das Barometer 

Ge e 50 EAST re Na insbeſondere vorm Kanal, ſodaß eine neue Depreſſton 

FFT eranzunahen ſcheint. Helder meldet 21, Bornholm 25, Skagen 29, 
Salton „ A Kopenhagen 41 mm Regen. Deutſche Feewarte. 


D 


ruck und Verlag der Hofbuchdruckerel W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


Fa Nov. 140 501142 25 


